
Roli Frei live!

Konzert  Viele kennen Roli Frei als 
Sänger von Bands wie Circus und 
Lazy Poker aus der guten alten Zeit. 
Immer noch zu viele kennen Roli 
Frei und seine Stimme aber nicht. 
Das wollen wir – die Spurgruppe 
Älterwerden in Münchenstein – 
ändern und laden den über 70‑Jäh‑
rigen zu einem fetzigen Rock-, Blues- 
und Soul-Konzert nach München‑
stein ein. Eintritt frei, Kollekte. 
Mittwoch, 4. November, 14.30 Uhr  
im KGH, Lärchenstrasse 3

500 Jahre evangelisches 
Gesangbuch 
Ausflug  Im Jahr 1526 führte der Bas‑
ler Reformator Oekolampad den 
deutschen Kirchengesang ein und 
legte damit den Grundstein für die 
reformierte Gesangskultur. Wir besu‑
chen in der Kantonsbibliothek Lies‑
tal die neue Ausstellung und werden 
von Pfarrerin Dorothee Löhr sach‑
kundig geführt. Anmeldung bis 
1. November unter 077 493 21 36, Teil‑
nehmerbeitrag: 10 Franken. 
Donnerstag, 5. November, 18 Uhr, 
Kantonsbibliothek Liestal

Interreligiöser Dialog

«Brot für alle»-Gottesdienst  Unser 
Gast ist Angelika Weber, Programm‑
verantwortliche für Nigeria bei Mis‑
sion 21. Das Missionswerk von 
Basel setzt sich für den Frieden 
zwischen Christen und Muslimin‑
nen ein. Für Kinder gibt es eine Kin‑
derkirche, für alle ein feines afrika‑
nisches Mittagessen.
Sonntag, 8. November, 10.15 Uhr, KGH

«Über-Dacht!»

Männerpalaver mit Giorgio Lüthi  
Unser allseits beliebtes Alters- und 
Pflegezentrum stockt auf und baut auf 
seinem Dach 26 neue Wohneinheiten 

für betreutes Wohnen. Giorgio Lüthi, 
Präsident des Stiftungsrates, erzählt 
vom Bauprojekt und von den neuen 
Perspektiven, die sich daraus fürs 
Älterwerden in Münchenstein ergeben.
Dienstag, 10. November, 19.30 Uhr, KGH

Jubiläumskonzert 
Jubilate-Chor
Der Jubilate-Chor feiert seinen 
100. Geburtstag und lädt zum Kon‑
zert ein. Auf dem Programm stehen 
Antonio Caldaras «Missa dolorosa» 
und «Jubilate» sowie das «Magnificat 
in C-Dur» von Georg Matthias Monn. 
Mit dabei sind ein Ensemble aus his‑
torischen Barockinstrumenten und 
unsere Orgel, die heuer ihr 20-jähri‑
ges Bestehen feiert. Ticketvorverkauf 
unter www.jubilate-mstein.ch.
Freitag, 13. November, 20 Uhr, KGH 
Sonntag, 15. November, 17 Uhr, KGH

Provokante Thesen

Frauenzimmer mit Hansruedi Stoll  
Der Pflegeexperte bringt viel Erfah‑
rung aus dem Spital, der Onkologie-
Spitex und der Lehre mit. Er stellt 
provokante Thesen zur Diskussion, 
u. a. dass Patienten lernen müssen, 
Verantwortung für ihre Angehöri‑
gen zu übernehmen. Zum spannen‑
den Abend lädt das Frauenzimmer 
ausnahmsweise auch Männer ein.
Donnerstag, 19. November, 19 Uhr, KGH 

Adventskranzen 

Helfen Sie bei unserem Advents‑
kranz-Workshop mit. Angeleitet 
von Floristin Christine Müller, 
bereiten wir die Adventskränze vor, 
die beim Bazar verkauft werden. 
Kontakt: Ruth Bruderer, 061 411 51 85.
Dienstag, 24. November, und Mittwoch, 
25. November, jeweils 9–16 Uhr im KGH

Die Extrameile

Missionssonntag  Medair ist ein 
christliches Hilfswerk, das für Men‑
schen in den abgelegensten Regio‑
nen der Welt die Extrameile geht. 
Mitarbeiterin Daniela Kühne 
erzählt von der Arbeit.
Sonntag, 29. November,  
10.15 Uhr in der Dorfkirche

Ausblick

Mitmachen beim Krippenspiel  Für 
das Krippenspiel am Heiligabend 
suchen wir Schüler und Schülerin‑
nen, die gerne auf der Bühne ste‑
hen. Infos bei Julian Glaus unter 
077  267 64 62. Anmeldung bis 
6. November bei Marcel Cantoni, 
m.cantoni@icloud.com. Proben ab 
dem 16. November wöchentlich 
immer montags, 16.30 Uhr, im 
katholischen Pfarreizentrum.

Gottesdienste
Sonntag, 1. November
10.15 Uhr, Dorfkirche: Reformations-
sonntag mit Abendmahl und Jubilate-
Chor, Predigt: Pfarrer M. Perrenoud, 
Kollekte: Jugendprojekt Convenita 
2027, anschliessend Kirchenkaffee
Donnerstag, 5. November
15.30 Uhr, Stift. Hofmatt: Demenz-Got-
tesdienst, Liturgie: Pfarrer M. Perrenoud
Sonntag, 8. November
10.15 Uhr, KGH: Brot für alle, mit 
Kinderkirche, Liturgie: Gruppe «Brot für 
alle» und Angelika Weber, Mission 21, 
Kollekte: Brot für alle/Mission 21 in 
Nigeria, anschliessend Mittagessen
Sonntag, 15. November
10.15 Uhr, KGH: mit Band «Oase 2», 
Predigt: Pfarrerin D. Adrian, Kollekte: 
Stiftskirche Neuenburg 750 Jahre
Donnerstag, 19. November
15.30 Uhr, Stiftung Hofmatt, ökum. 
Gottesdienst mit M. Perrenoud und  
E. Knöpfel
Ewigkeitssonntag, 22. November
10.15 Uhr, Dorf: Predigt: Pfarrer  
M. Perrenoud und Pfarrerin D. Adrian, 
Kollekte: Jubilate-Chor Münchenstein
Sonntag, 29. November
10.15 Uhr, Dorf: 
1. Advent, Missionstag, modern, mit 
Daniela Kühne von Medair, Predigt: 
Pfarrer M. Perrenoud, Kollekte: Medair, 
anschliessend Kirchenkaffee

Erwachsene 
Adventskranzen.  
24. und 25. November, jeweils 9–16 Uhr, 
KGH

 

Agenda

 

Chor-Lab.  
Proben jeden Mittwoch (ausser 
Schulferien), jeweils 20.15 Uhr, KGH
Frauenzimmer.  
Donnerstag, 19. November, 19 Uhr, KGH, 
Palliative Care mit Hans-Rudolf Stoll
Jubilate-Chor.  
Proben jeden Donnerstag (ausser 
Schulferien), jeweils 19.30 Uhr, KGH
Kreativgruppe. Dienstag, 3., 10., 
17. und 24. November, 14 Uhr, KGH
Männerpalaver.  
Dienstag, 10. November, 19.30 Uhr, KGH. 
«Über-Dacht!», Bauprojekt Stiftung 
Hofmatt mit Giorgio Lüthi
Mein lieber Brüdi. Lesung aus dem 
Briefwechsel zwischen Hermann Hesse 
und seinem Sohn Martin. Mittwoch,  
18. November, 19.30 Uhr, KGH
Nähatelier Lorisa.  
Jeweils am Dienstag, 10. und 
17. November, 18.30 Uhr, KGH
Suppentopf. 
Saisonstart Suppentopf. Dienstag, 
3. November, ab 12 Uhr, KGH

Golden Agers
Damen- und Herrenjass.  
Donnerstag, 19. November, 14 Uhr, KGH 
Gebetskränzchen.  
Stiftung Hofmatt, Donnerstag, 
19. November, 10 Uhr, Mehrzweckraum, 
2. Stock 
Horizonte.  
Mittwoch, 4. November, 14.30 Uhr, KGH, 
Roli Frei live!
Kaffee-Treff.  
Donnerstag, 19. November,  
14.30 Uhr, KGH

Kinder, Jugendliche 
und Familien

Geschichtenabenteuer.  
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Klasse, Donnerstag, 19. November, 
14.30–16 Uhr, KGH
Jugendtreff «do it now». 
Jeden Mittwoch (ausser Schulferien), 
jeweils 16–19 Uhr, KGH
Kids-Movie-Night.  
Freitag, 13. November, 18 Uhr, KGH. 
Anmeldung unter m.tanner@refk-
mstein.ch oder 077 267 64 62.  
Infos folgen auf Instagram und 
Gemeindewebsite
Kinderatelier.  
Jeden zweiten Mittwoch (ausser 
Schulferien), jeweils von 14 bis 15.45 Uhr, 
KGH, mit Voranmeldung, gratis
Kinderkirche.  
Sonntag, 8. November, 10.15 Uhr im 
KGH mit Sandra Breiter
Mitmachen beim Krippenspiel.  
Zusammen mit der katholischen Pfarrei, 
für Kinder ab der 1. Primarklasse,  
Anmeldung bis 6. November per Mail  
an Marcel Cantoni  
(m.cantoni@icloud.com) 
Offener Eltern-Kind-Treff. 
Für Kinder von 0 bis 5 Jahren, jeden 
Freitag (ausser Schulferien), jeweils 
9.30–11.30 Uhr, KGH

Kontakt
Reformierte Kirchgemeinde:
Lärchenstrasse 3, 4142 Münchenstein
Sekretariat:  
Mo–Do, 9.30–11.30 Uhr, 061 411 96 74
sekretariat@refk-mstein.ch

Persönlich

DANIEL KROMER, MITGLIED UNSERER KIRCHGEMEINDE

Verbocken wir 
es schon wieder?
Neulich hörte ich mir einen bemerkenswerten 
Vortrag des Tübinger Rabbiners Asher J. Mat‑
tern an (auf worthaus.org). Er vertrat darin die 
These, dass die biblische Schöpfungsgeschichte 
des Menschen nicht mit dem letzten Schöp‑
fungstag abgeschlossen war, sondern als Pro‑
jekt Gottes mit den Menschen zusammen auch 
heute noch weiter andauere. Das Ziel: Der 
Mensch soll ein besserer und, im positiven 
Sinn, ein menschlicherer werden.

Das Leben lehrt uns, dass Projekte auch schei‑
tern können und allenfalls nach Neustarts 
verlangen. Sogar die Schöpfung scheint schon 
mehrfach gescheitert zu sein, erinnern wir uns 
nur an die Geschichten um Kain und Abel, 
Noahs Arche oder den Turmbau zu Babel. Gott 
sah sich veranlasst, einen Reset seines Projek‑
tes namens Schöpfung vorzunehmen. Die 
Menschheit schaffte es nicht, sich mit der Welt 
zum Guten hin zu entwickeln, obwohl ihr von 
Gott alle Freiheit dazu gegeben war.

Die Schlange im Garten Eden könnte symbo‑
lisch für die unersättliche Gier nach Macht und 
Besitz stehen, die vielleicht die Ursache für  
den ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Schlamassel sein könnte, dem die Menschheit 
heute ausgesetzt ist. Kann ein allmächtiger 
und allwissender Gott in seinem Handeln 
überhaupt scheitern? Würde das nicht seine 
Vollkommenheit infrage stellen und unser 
Vertrauen in diesen Gott schmälern?

Meine bisherige Vermutung ist nur, dass der 
Faktor des bedingungslosen freien Willens des 
Menschen, den Gott aus gutem Grund in seine 
Rechnung hineingenommen hat, eine wesent
liche Rolle spielt. Man könnte sich angesichts 
des deprimierenden Bildes, das die Welt heute 
abgibt, problemlos im Pfuhl der Hoffnungslosig‑
keit suhlen, aber irgendetwas in mir wehrt sich 
dagegen. Ich halte es lieber mit Martin Luther, 
der auch im Angesicht des morgigen Weltunter‑
gangs noch ein Bäumchen gepflanzt hätte.

Die Kirche bietet eine ganze Anzahl von Mög‑
lichkeiten, bei denen wir ganze Wälder von 
Bäumchen pflanzen und – um zum am Anfang 
dieser Darstellung formulierten Ziel zurückzu‑
kommen – menschlicher werden können. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, an Gottes 
Projekt «Mensch» mitzuwirken. Noch ist nicht 
alles verloren.  				  

Adventsbazar
Der Adventsbazar ist in unserer Kirchgemeinde 
eine Institution. In diesem Jahr wird er aus per‑
sonellen Gründen kleiner und kürzer ausfallen – 
eines aber soll ganz gross bleiben: die Freude am 
gemeinsamen Einstimmen in den Advent. Das 
Mittagessen wird im Kirchenraum gereicht, die 
auf unsere hauseigenen Gruppen limitierten Ver‑
kaufsstände bieten im Foyer ihre selbst gemach‑
ten Geschenkideen an.

 Für Kinder gibt es eine Bastelecke, um 
11.30 Uhr ein Kasperlitheater und um 13.30 Uhr 
ein Geschichtenabenteuer, für die Grossen die 
traditionsreiche Cüplibar. Der Erlös geht an die 
Opfer der Flutkatastrophe in Nepal, an das «Sonn‑
tagszimmer» in der Matthäuskirche von Kleinba‑
sel und an die Familien-, Erwachsenen- und Seni‑
orenarbeit unserer Kirchgemeinde.Herzlich will‑
kommen!  DAS ADVENTS-OK UND ÜBER 50 FREIWILLIGE
Samstag, 28. November, 11–15 Uhr (!), KGH

Mein lieber Brüdi!
Lesung aus dem Briefwechsel zwischen Hesse und 
seinem Sohn Martin  Im Herbst 1918 erlitt Mia Hesse-
Bernoulli, die erste Frau von Hermann Hesse und 
Mutter seiner drei Söhne, einen psychischen Zusam‑
menbruch und musste in eine Klinik gebracht wer‑
den. In der Folge war Hermann Hesse gezwungen, 
seine drei Söhne in fremde Obhut zu geben. Martin, 
der jüngste Sohn, damals 7 Jahre alt, kam zur Fami‑
lie Ringier in Kirchdorf bei Thun. Die beiden Schwes‑
tern Johanna und Alice Ringier nahmen den Bub auf 
und behandelten ihn wie ihren eigenen Sohn. Als 
Folge dieser Trennung begann ein langjähriger Brief‑

wechsel. Der Vater wollte den Kontakt zu seinen Söh‑
nen aufrechterhalten und sie auf ihrem weiteren 
Lebensweg begleiten.

Hanspeter und Martin Siegenthaler-Hesse aus 
Bottmingen sind Nachfahren des berühmten 
Schriftstellers, der Wurzeln auch in Basel hat. Sie 
lesen aus dem bewegenden Briefwechsel, begin‑
nend mit dem ersten Schreiben von Weihnachten 
1918 und endend mit einem Brief vom Juli 1931.

Es laden ein: Vater und Sohn Siegenthaler-Hesse 
zusammen mit Pfarrer Markus Perrenoud.
Mittwoch, 18. November, 19.30 Uhr im KGH, Lärchenstr. 3
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Hermann Hesse mit seinem Sohn Martin. 
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